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Die Zusammenarbeit von Inter Nationes1 
mit Partnern in Lateinamerika 
Inter Nationes, eine 1952 gegründete, rechtlich selbständige Mittler-
organisation, ist tätig in den Bereichen Auswärtige Kulturpolitik und 
Politische Öffentlichkeitsarbeit Ausland. Als Medieninstitution pflegt 
sie den kulturellen Dialog mit etwa 50.000 Partnern in aller Welt. Jeder 
zehnte Partner lebt in Lateinamerika. 
Unser Haus hat die Aufgabe, über die kulturelle, gesellschaftliche 
und politische Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland objektiv 
und realitätsnah zu informieren. Die Beziehungen zwischen der Bundes-
republik Deutschland und dem Ausland sollen im Sinne friedlicher 
Zusammenarbeit gefestigt und das Verständnis für Deutschland vertieft 
werden. Damit soll gleichzeitig ein Anreiz für den Dialog zwischen 
ausländischen und deutschen Institutionen gegeben werden. 
Erster Schwerpunkt der Tätigkeit waren in den ftinfziger Jahren die 
USA; heute arbeitet InterNationes weltweit mit Partnern aus dem Bil-
dungsbereich, den Medien, den Universitäten, Schulen, der Kultur, 
Wirtschaft und Politik zusammen. Aufgrund des enormen Informations-
nachholbedarfs in Mitte i-lOsteuropa und den Nachfolgestaaten der 
früheren UdSSR hat InterNationes dieser Region in den vergangeneo 
Jahren mehr Gewicht gegeben. Weitere regionale Schwerpunkte sind die 
Staaten der Europäischen Union und Nordamerika; andere Regionen 
werden deswegen jedoch keineswegs vernachlässigt, dies ist für uns eine 
permanente Verpflichtung. Ich erinnere mich in diesem Zusammenhang 
an die Worte eines lateinamerikanischen Präsidenten, der nach dem Fall 
der Berliner Mauer sinngemäß sagte: "Wenn ihr Deutschen Euch nun 
Zum Zeitpunkt der Tagung war Inter Nationes noch eine selbständige Mittler-
organisation. Inzwischen ist Inter Nationes mit dem Goethe-Institut fusioniert. 
Die Aufgaben beider Häuser bleiben jedoch im wesentlichen erhalten. 
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Mittel- und Osteuropa zuwendet, dreht ihr automatisch Lateinamerika 
den Rücken zu." 
Diese Befiirchtung muß selbstverständlich ernst genommen werden, 
zumal in Lateinamerika besonders viele Partner leben, mit denen wir seit 
vielen Jahrzehnten vertrauensvoll zusammenarbeiten. 
Unsere Dialogangebote für Partner weltweit, darunter natürlich auch 
in Lateinamerika, lassen sich wie folgt gliedern: 
1. Audiovisuelle Medien 
Zu den Materialien, die ausländischen Lehrern und Hochschulleh-
rern vorwiegend des Bereichs "Deutsch als Fremdsprache" zur Verfu-
gung gestellt werden, gehören audiovisuelle landeskundliehe Program-
me, Deutschkurse für Fernsehen und Rundfunk sowie Medienprogram-
me für Bildungsinstitutionen (Video-Programme, Overheadfolien, Dias, 
CD-ROMs und didaktisierte Begleitmaterialien). In diesem Bereich 
kooperiert InterNationes sehr eng mit anderen Mittlerorganisationen, 
wie dem Goethe-Institut oder dem Deutschen Akademischen Austausch-
dienst (DAAD), sowie mit der Zentrale für das Auslandsschulwesen 
(ZfA). 
Landeskundematerialien werden auf Anforderung durch auslän-
dische Schulen oder andere Bildungseinrichtungen versandt. Es fällt auf, 
daß 1998 von insgesamt ca. 340.000 versandten Materialien nur 0,5% 
nach Lateinamerika gingen (zum Vergleich: Mittei-lOsteuropa 71 ,2%, 
Westeuropa 20,9%, Nordamerika 2,2%, Asien 2,8%, Afrika 0,8%). 
Einen anderen Vergleich heranziehend kommt man zu dem Ergebnis, 
daß in die Ukraine allein 40mal soviel an landeskundlichem Material 
versandt worden ist, als nach Gesamt-Lateinamerika. Als Begründung 
reicht offenbar nicht aus, daß es in Mittel-/Osteuropa einen großen 
Nachholbedarf gibt. Hinzu kommen muß sicherlich die Erkenntnis, daß 
der Stellenwert der deutschen Sprache und das damit verbundene Inter-
esse an Iandeskundlichen Materialien in Lateinamerika eher gering 
einzuschätzen sind. 
Im Filmbereich erwirbt InterNationes die nichtkommerziellen Aus-
landsrechte für Spielfilme und Fernsehspiele, kauft und produziert Do-
kumentarfilme und läßt untertitelte Fremdsprachenfassungen anfertigen. 
Anläßtich des 200. Jahrestages der Südamerika-Reise von Alexander 
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von Humboldt hat InterNationes den Film "Ich habe eine Sehnsucht 
nach Freiheit und fernen Reisen" in Auftrag gegeben und in Latein-
amerika intensiv verteilt. Das Interesse war überwältigend. Die Filmko-
pien in 16mm-Format und zunehmend auch auf Video können über 
3 5 Depots weltweit und über die Bonner Zentraldisposition von Hoch-
schulen, Schulen, Goethe-Instituten und deutschen diplomatischen Aus-
landsvertretungen ausgeliehen werden. Jährlich werden deutsche Film-
festivals im Ausland mit Filmen aus dem etwa 400 Spiel- und 450 Doku-
mentarfilme umfassenden Bestand von InterNationes unterstützt. 
Die Förderung von Filmfestivals erstreckt sich natürlich auch auf 
Lateinamerika. Ich nenne als Beispiele die deutschen Filmwochen in La 
Paz (Sept. 1998), die Filmwochen in Caracas (Nov. 1998), das Opern-
filmfestival in Guadalajara (Feh. 1998), die Filmwoche in Quito (März 
1998), das Filmfestival in Bogota (Sept. 1998), das Internationale Film-
festival in Havanna (Dez. 1998), das Jüdische Filmfestival in Sao Paulo 
(Aug. 1999), die EU-Filmwoche Mar del Plata in Buenos Aires (Aug. 
1999) sowie das Europäische Filmfestival in Santiago (Mai 1999). 
2. Printmedien 
In unserem Bereich Printmedien kümmern wir uns im Rahmen der 
Auswärtigen Kulturpolitik u. a. um die Herstellung von deutsch- und 
fremdsprachigen Broschüren, Büchern, Faltblättern, Postern und Wand-
zeitungen zum kulturellen Leben der Gegenwart sowie zu Wissenschaft, 
Forschung, Bildung und Gedenktagen. Die "Kultur-Chronik" erscheint 
sechsmal jährlich in fünf Sprachen, darunter auch Spanisch. 
"Humboldt" ist eine ftir den südamerikanischen Raum konzipierte 
Dialogzeitschrift in spanischer und portugiesischer Sprachfassung, die 
zwei- bis dreimal jährlich erscheint. Die in "Humboldt" aufgegriffenen 
Themen sollen den deutsch-lateinamerikanischen Dialog bereichern und 
das gegenseitige Verständnis vertiefen. Während die spanischsprachige 
Humboldt-Ausgabe eine jährliche Gesamtauflage von rund 50.000 er-
reicht, erscheint die portugiesischsprachige Ausgabe in jährlich 10.000 
Exemplaren. Anläßtich des Humboldt-Jubiläums erschien eine Sonder-
ausgabe. Ähnliches planen wir zum 500. Geburtstag von Brasilien im 
Jahr 2000. 
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Darüber hinaus zählt es zu unseren Aufgaben, die deutschen diplo-
matischen Auslandsvertretungen und die Zweigstellen des Goethe-In-
stituts sowie die im Ausland tätigen DAAD-Lektoren mit Büchern aus 
Deutschland zu versorgen. Auf diese Weise ist es möglich, interessante 
deutsche Literatur im Ausland, darunter natürlich auch Lateinamerika, 
bekannt zu machen. Das Gleiche gilt ftir deutsche Zeitungen und Zeit-
schriften, die auf Wunsch der deutschen Botschaften und der Goethe-
Institute von InterNationes fiir Empfänger im Ausland abonniert werden 
können. 
Von besonderer Bedeutung im Printbereich ist unser Übersetzungs-
förderungsprogramm, mit dem jährlich die Übertragung von rund 
250 belletristischen Werken und wissenschaftlichen Sachbüchern vom 
Deutschen in Fremdsprachen gefördert wird. Dieses erfolgreiche Pro-
gramm besteht seit 25 Jahren und erfreut sich bei deutschen wie auslän-
dischen Verlegern großer Beliebtheit. Entwicklungsländer können auch 
einen Zuschuß zu den Lizenzgebühren beantragen. Im Jahr 1998 er-
schienen insgesamt 208 geförderte Werke, darunter 30 in spanischer 
(14,4%) und 10 in portugiesischer Sprache (4,8%) (zum Vergleich: 
Englisch: 28 Werke, Französisch: 16 Werke, Russisch: 11 Werke). Als 
Beispiele lassen sich anfuhren: Horst Seifert: Tropentierhygiene (Zu-
sammenarbeit mit dem Verlag Hemisferio in Buenos Aires), Marie-Luise 
Kreuter: Wo liegt Ecuador? (Zusammenarbeit mit dem Verlag Abya-
Yala in Quito ), Martin Heidegger: Heraklit (Zusammenarbeit mit dem 
Verlag Relume in Rio de Janeiro) und Konrad Hesse: Grundzüge des 
Verfassungsrechts der Bundesrepublik Deutschland (Zusammenarbeit 
mit dem Verlag Fabris in Porto Alegre ). 
Das bisherige V erfahren beim Übersetzungsförderungsprogramm 
sieht vor, daß der ausländische Verlag oder der deutsche Rechteinhaber 
die Initiative ergreift und InterNationes einen entsprechenden Antrag 
zusendet, über den dann ein Auswahlgremiumjährlich befindet. Leider 
haben wir nur die Möglichkeit, Übersetzungen vom Deutschen in eine 
Fremdsprache, nicht umgekehrt, zu fördern. 
3. Besucherdienst 
Im Rahmen unseres Besucherdienstes betreut Inter Nationes etwa 
1.500 ausländische Gäste jährlich, die von der Bundesregierung über die 
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deutschen Botschaften im Ausland eingeladen werden. InterNationes 
organisiert Einzelreisen oder themenorientierte Gruppenreisen und 
betreut die Gäste individuell durch fremdsprachige Begleiter. Zur Unter-
stützung der Banner Zentrale bei Organisation und Durchftihrung der 
Besuchsprogramme und Gruppenreisen sind Besucherbüros in München, 
Harnburg und Frankfurt sowie ein Hauptstadtbüro in Berlin eingerichtet. 
Etwa 70% der betreuten Gäste sind Journalisten. 
Im vergangeneo Jahr 1998 kamen 13% der Besucher aus Latein-
amerika (zum Vergleich: Nordamerika: 17%, Asien: 18 %, Europa: 
41% ). Für die Vorabinformation und die Nachbetreuung der Besucher 
hat InterNationes entsprechendes Material auf die Interessenfelder der 
Gäste zugeschnitten. Dazu zählen verschiedene Pressedienste, die in 
zahlreichen Fremdsprachen, fast immer auch Spanisch (vereinzelt Portu-
giesisch), herausgegeben werden. Anläßtich von Staatsbesuchen über-
nimmt Inter Nationes die Aufgabe, Pressemappen ftir ausländische 
Journalisten zu erstellen, die wichtige bilaterale Informationen enthalten. 
Auch die Texte deutscher Gesetze in Fremdsprachen gehören zu den 
Materialien, die wir ausländischen Journalisten zur weiteren Verwen-
dung zur Verfügung stellen. 
Alle zwei Jahre verleiht InterNationes einen Kulturpreis in Höhe 
von DM 1 0.000, mit dem eine ausländische Persönlichkeit geehrt wird, 
die sich in besonderer Weise mit den Kulturbeziehungen ihres Landes 
zu Deutschland verdient gemacht hat. Im Jahr 1997 ehrten wir die vene-
zolanische Bach-Expertin Prof. Maria Guinand ftir ihre Leistungen bei 
der Verbreitung deutscher Musik in Lateinamerika, vor allem unter 
Jugendlichen. 
